
Entstehung
Als Ausgleichs massnahme für den Kies abbau wurde 1997 das 
Reservat Gryfe berg angelegt. Die rund 2 Hektaren umfassende 
Fläche war ursprünglich ein Wald. Weil sich in der Kies grube 
seltene Tiere und Pflanzen angesiedelt hatten, wurde zugunsten 
eines viel fältigen Lebens raum-Mosaiks auf die Wieder  aufforstung 
verzichtet. Um der Nah erholung für die Bevölkerung Rechnung zu 
tragen, wurde das Gebiet mit Fuss wegen erschlossen und mit Info-
tafeln versehen.

1961 begann die Firma Biedermann mit der Kies-
entnahme in Safnern. Seit 2008 betreibt die Vigier 
Beton See land Jura AG den Abbau, welcher etappen-
weise im Wald gebiet Gryfen berg/Chugel wald erfolgt. 
Die Kies vorkommen wurden während der letzten 
Eis zeit vor rund 15 000 Jahren durch Aare- und 
Rhone gletscher abgelagert und reichen mit einem 
durchschnittlichen Ausstoss von rund 100 000 m3 pro 
Jahr noch mindestens bis ins Jahr 2024.

Die Wald rodung für den Kies abbau erfolgt nur unter 
strengen gesetzlichen Auflagen. So ist nach der Kies-
entnahme die Grube wieder mit sauberem Aushub-
material aufzufüllen. Die letzte Schicht wird mit 
vorgängig abgetragener Wald erde sorgfältig wieder 
aufgebaut. Aufgeforstet wird hauptsächlich mit 
Pionier baum arten wie Schwarz erle, Wald föhre und 
vereinzelt Stiel eiche.

Die Grob modellierung des Geländes wurde mit nähr-
stoff armem Unter boden material erstellt, um gute 
Voraus setzungen für die Entwicklung arten reicher 
Mager wiesen zu schaffen. Wurzel stöcke, Nagel fluh-
brocken und Bollen steine wurden als wichtige Klein-
strukturen angelegt. Die Gewässer funktionieren 
ohne künstliche Abdichtung und werden 
ausschliesslich durch Wasser aus Nieder  schlägen 
gespeist. Mit Ausnahme einiger Sträucher wurde auf 
Anpflanzungen und Ansaaten verzichtet.
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